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Prof. Dr. Adolf Kröncke
Prof. Dr. Adolf Kröncke, bis zu seiner Eme-
ritierung 1990 Inhaber des Lehrstuhls 
für Zahnerhaltung und Parodontologie 
der Universität Erlangen-Nürnberg und 
Direktor der gleichnamigen Klinik, ver-
starb im Alter von 86 Jahren nach langer 
Krankheit am 2. April 2009.

Am 30. August 1922 wurde Adolf 

Kröncke als Sohn eines Physikers in Göt-
tingen geboren. In Berlin ging er zur 
Schule und legte dort auch sein Abitur 
ab. Nach dem Krieg 1945 begann Prof. 
Kröncke das Studium der Zahnmedizin 
in Hamburg. 1949 folgten das Staats-
examen, die Promotion, 1956 die Habi-
litation. Mitte der Sechziger Jahre wech-

selte er nach Tübingen als Leiter der 
konservierenden Abteilung am Zahn-
ärztlichen Institut der Universität. Seine 
wissenschaftlichen Arbeiten zur bioche-
mischen Kariesforschung fanden bereits 
nach kurzer Zeit internationale Aner-
kennung. Im Jahre 1964 erhielt Prof. 
Kröncke einen Ruf an die Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen-Nürnberg 
und wurde 1968 zum Ordinarius und 
Direktor der Poliklinik für Zahnerhal-
tung und Parodontologie ernannt. Die 
Studierenden zeigten ihre Dankbarkeit, 
dass Prof. Kröncke keinen von zwei aus-
wärtigen Ruf angenommen hatte, 1967 
mit einem traditionellen Fackelzug, der 
schon damals nicht unbedingt mehr üb-
lich war. Daran erkennt man auch das 
gute Verhältnis zwischen dem Lehren-
den und seinen Studierenden sowie de-
ren Wertschätzung.

Als Klinikdirektor führte Prof. Krön-

cke, weit voraus blickend, das unter den 
vier Lehrstühlen der Zahnklinik rotie-
rende Amt des Kliniksprechers, eines ge-
schäftsführenden Direktors ein, ein Mo-
dell, das für die Zahnmedizin in 
Deutschland beispielhaft wurde. 

Prof. Kröncke hatte sich in zahlrei-
chen Ehrenämtern engagiert. So war er 
erster Vorsitzender der Vereinigung der 
Hochschullehrer für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde, Gründungsmit-
glied der Organisation für Kariesfor-
schung ORCA, Vorsitzender der Studi-
enreformkommission für das Fach 
Zahnheilkunde und Vertreter der 
Deutschen Hochschulen im Beraten-

den Ausschuss für die zahnärztliche 
Ausbildung der Europäischen Gemein-
schaft. Als Hauptschriftleiter hatte er 
fast dreißig Jahre lang die Deutsche 
Zahnärztliche Zeitschrift, das bedeu-
tendste deutschsprachige wissen-
schaftliche Publikationsorgan, geleitet 
und damit nicht nur sein Fach, die 
Zahnerhaltung und Parodontologie, 
sondern die gesamte Deutsche Zahn-
medizin nachhaltig geprägt. In den 25 
Jahren als Klinikdirektor in Erlangen 
führte Prof. Kröncke sieben Mitarbeiter 
zur Habilitation. 

Prof. Kröncke war Ehrenmitglied der 
Deutschen Gesellschaft für Zahnerhal-
tung, der Königlich Belgischen Gesell-
schaft für Zahnheilkunde und der Unga-
rischen Zahnärztlichen Gesellschaft. Er 
trug die Ehrennadel in Gold der Deut-
schen Zahnärzteschaft und der Deut-
schen Gesellschaft für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde. Der Bundesprä-
sident hat ihm das Bundesverdienst-
kreuz am Bande verliehen.

Wer Prof. Kröncke auch nur kurz 
kannte, war vor allem von seiner star-
ken, großen Persönlichkeit tief beein-
druckt. Prof. Kröncke ist zu danken für 
sein immer währendes Engagement für 
seine Studierenden und Schüler, für die 
Wissenschaft, für seine Fakultät, seine 
Universität und für die gesamte Zahn-
medizin. Wir werden Ihm stets ein eh-
rendes Andenken bewahren.
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Prof. Dr. Adolf Kröncke.
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